
toinlandsprodukt immer weniger Rohstoffe in der Wirtschaft ein
gesetzt. Die Zahl unterschlägt allerdings eine Entwicklung: Die 
Unternehmen verbrauchen zwar in der Tat hierzulande immer we
niger Material, sie führen aber auch immer mehr Produkte ein, für 
die Rohstoffe bereits im Ausland verbraucht wurden. „Die Roh
stoffnutzung ist in den letzten Jahren in Deutschland effizienter ge
worden“, bringt es Jochen Flasbarth, Präsident des Umweltbundes
amtes, auf den Punkt, aber „es nutzt nichts, wenn in Deutschland 
die Rohstoffproduktivität nur deshalb steigt, weil wir zunehmend 
rohstoffintensive Vorprodukte importieren.“ Weltweit, so Flasbarth, 
würden heute 50 Prozent mehr Rohstoffe verbraucht als noch vor 
30 Jahren – in Europa seien es 43 Kilogramm pro Kopf und Tag, in 
den USA 88 Kilo und in Afrika zehn. 

Die deutschen Unternehmen haben unterschiedliche Konzepte dafür, 
Ressourcen und Energie besser zu nutzen. Viele setzen umfassend 
auf mehr Effizienz. „Es geht ihnen um Einsparungen von Material, 
Optimierung des Energieverbrauchs und darum, negative Auswir
kungen der Produktion, wie einen hohen CO²Ausstoß, zu verrin
gern“, erläutert HansJoachim Weis, Bereichsleiter der IG Metall. 
Beispiel VW: Mit dem Projekt „Think Blue Factory“ will der Auto
bauer weltweit in den VWWerken den Ressourcenverbrauch und 
die Umweltbelastung pro produziertem Auto um mindestens ein 
Viertel senken. Dafür wird unter anderem eine sparsamere Lackier
technik eingeführt, werden Gebäude besser gedämmt und sparsamer 
beleuchtet und konzernweit auf erneuerbare Energien umgestellt. 
Manche Unternehmen gehen bei bestimmten Produkten weiter, als 
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die neue KreislaufWirtsChaft (naCh deM Cradle-to-Cradle-PrinziP)
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investierten deutsche Unternehmen 2010 in Anlagen, die den 
Ressourcenverbrauch reduzieren und schädliche Emissionen verringern.
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